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Professor Dr. August Thienemann 70 Jahre
Am 7. Septem ber dieses Jahres fe iert eine in H y drob io log enkre isen  wohl- 

bekann te  P ersö n lichk eit von W eltru f das Fest des 70. G eburtstages: P rof. 
Dr. A ugust T  h  i e n  e m  a  n n, der lan g jäh rig e  (seit 1917) V orstand der 
H ydrobiolog ischen A nsta lt zu P lön in H olstein. Dem Ju b ila r, den viele 
B indungen auch m it Ö ste rre ich  verkn üp fen , g ilt unser au frich tig -herz licher 
G lückw unsch! In D a n k b a rk e it gedenken alle seiner, die sich als N u tz ­

nießer seiner reichen w issenschaftlichen E rkenn tn isse  bekennen m üssen, 
nicht zu letzt die F ischerei-G em einschaft jeg lichen  Zweiges in Ö sterre ichs 
Landen, g leichviel ob ih r  A rbeitsgeb ie t m ehr im rein  fachlichen oder m ehr 
im p rak tisch en  F eld  gelegen ist.

Aus der schier u n ü b erseh b aren  Reihe der V eröffen tlichungen, die \o n  
A. T h i e n e m a n n  stam m en, darf v ielleicht voran der 1. Band eines Sam ­
m elw erkes genannt w erden , der u n te r  dem T itel „Die B innengew ässer
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M itteleuropas, eine lim nölogische E in fü h ru n g “ (S tu ttgart 1926) erschienen 
ist und dessen In h a lt die V ielse itigkeit des A utors bezüglich w issenschaft­
licher D arste llun g  bezeugt. D ie bek an n te  Lehre von den .,S ee ty pen“ e r ­
fah rt durch T h i e n e in a n n ungeahn ten  A uftrieb : e r selbst schenkt uns 
dazu m it dem 4. Band der e rw äh n ten  Sam m lung den w ertv o llen  B eitrag  
„D er S auerstoff im eu tro ph en  und o ligotrophen See“ (1928). W enn die 
m annigfachen von ihm  e rö r te rte n  hydrobiolog ischen Eragen einen bed eu ­
tenden  A nteil in seinen V eröffen tlichungen  einnehm en, so g ilt das fast ebenso 
für die A bhandlungen  ü b er eine T ierg rup pe , die in den G ew ässern eine 
besondere Rolle spielt, näm lich die C hironom iden oder Z uckm ücken. H ier 
zeigt sich der A utor als h e rv o rrag en d e r F achspezia list: in seiner um fang­
reichen S chrift „L appländische C hironom iden und  ih re  W ohngew ässer“ 
(S tu ttgart 1941) kan n  im L ite ra tu rv erze ich n is  die große Zahl seiner eigenen 
A rbeiten  auf diesem  G ebiet nachgesehen w erden.

Man w u n d ert sich n icht, daß ein F orschergeist wie T h i e n e  in a n n noch 
andere  biologische P roblem e un te r seine b ew ährte  Lupe nim m t: sie um ­
fassen un ter and eren  F rag en  der A bw asserkunde ebenso wie der Ich th y o ­
logie und F ischereib io logie. So erstreck en  sich z. B. seine U ntersuchungen  
an C oregonen auf die M orphologie. Ö kologie und R assenbildung  d ieser 
Fische und im H andbuch  der B innenfischerei findet sich zudem als t ie r ­
geograph ischer B eitrag  „Die Süßw asserfische D eu tsch land s“ (1925) aus 
seiner Leder. Ls w ü rd e  den h ie r zur V erfügung stehenden Raum  w eit ü b er­
schreiten. w ollte  m an dem ganzen wissenschaftlichen V erdienst unseres 
Jub ila rs  auch nur halbw egs gerecht w erden . Des S tan d ard w erk es  „V erbre i­
tungsgeschichte der S üfiw assertierw elt E u ro p as“ der ersten  zusam m enfassen­
den D arste llu n g  dieses einen gew altigen U m fang aufw eisenden Them as, darf 
man jedoch keinesfa lls  vergessen (B innengew ässer, Bd. 18, S tu ttg a rt 1950).

Mit dem W unsch fü r ein ansch ließendes D ezennium  erfo lgreichen  W ir­
kens und Schaffens b le ib t der stetige D ank  a lle r F reu nd e  und S chüler des 
G efeierten  verbunden . L a n g  l e b e  P r o f .  D  r. A.  T h i e n e  m a n n !

O. P (Wien)

M i i  der im m er stärkeren Entwicklung der menschlichen 
Kultur greift der Mensch als über organischer Faktor in steigen­
dem Maße auch in das Leben der Binnengewässer bestim m end  
ein. Und so beginnt in dieser, unserer Zeit überhaupt eine neue 
Periode in der Geschichte des Lebens auf der Erde.

D i e  »Versteppung« Europas ist nicht nur, wie viele 
meinen, ein Schlagwort, sondern eine sehr ernste, folgenreiche 
Tatsache. »Entwässerung« ist gewiß stellenweise nötig, aber im 
allgemeinen ist »Bewässerung« oder besser »Erhaltung des Wasser­
vorra ts« erstes Erfordernis der Landeskultur.

AUG. THI EMEMANN
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